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Richtfest für die HSK-Betriebswohnungen 

 

Am 25.09. erreichten die GWW und die HSK den nächsten Meilenstein für die neuen 
Betriebswohnungen. Nachdem im September 2025 der Baustart mit dem 
symbolischen Spatenstich zelebriert wurde, stand nun das Richtfest auf dem Plan. 
Zusammen mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik und Verwaltung sowie der 
Helios HSK und der EGW konnte das Richtfest für die 168 Betriebswohnungen gefeiert 
werden. 
 
Insgesamt entstehen zehn Gebäude mit einer Gesamtwohnfläche von rund 12.500 m², 
errichtet in Holzhybridbauweise. Geplant ist ein breiter Wohnungsmix – von 1-Zimmer-
Wohnungen mit 38 Quadratmetern bis hin zu 6-Zimmer-Wohnungen mit 131 
Quadratmetern, die auch für Wohngemeinschaften geeignet sind. 
 
Die Wärmeversorgung erfolgt über Fernwärme, die Dächer werden begrünt und mit 
Photovoltaikanlagen ausgestattet. Alle Wohnungen erhalten zudem Balkone, 
Fußbodenheizung und eine Wohnraumlüftung. Außerdem entstehen begrünte 
Freiflächen, ein Quartiersplatz und ein Kinderspielplatz. 
 
Die 168 Wohnungen selbst sind als Betriebswohnungen für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Helios Dr. Horst Schmidt Kliniken Wiesbaden konzipiert. Thomas 
Keller, Geschäftsführer der GWW, erläuterte hierzu: „Mit den HSK-Betriebswohnungen 
gehen wir gleich zwei aktuelle Herausforderungen an: Mangel an bezahlbaren 
Wohnraum und den Fachkräftemangel im medizinischen Bereich. Es freut mich sehr, 
dass das Projekt so gut voranschreitet und wir fast genau ein Jahr nach dem 
Spatenstich nun das Richtfest feiern können. Und nächstes Jahr im September steht 
die geplante Fertigstellung auf dem Programm.“ 
 
Andreas Kowol, neuer Aufsichtsratsvorsitzende der GWW und zugleich Sozial- und 
Gesundheitsdezernent, erklärte: „Die HSK sind ein zentraler Pfeiler der 
Gesundheitsversorgung in Wiesbaden. Gute Gesundheitsversorgung hängt aber auch 
davon ab, unter welchen Bedingungen die Menschen arbeiten können, die sie jeden 
Tag sicherstellen. Genau hier gehören Gesundheits- und Sozialpolitik zusammen: 
Dazu zählen kurze Wege, bezahlbarer Wohnraum und eine Kinderbetreuung, die auch 
zu Schichtdienst und frühem Dienstbeginn passt. Dass wir die neuen 
Betriebswohnungen deshalb mit einer betrieblichen Kindertagespflege verbinden, ist 
ein ganz konkreter Beitrag dazu, Familien zu entlasten und gute Rahmenbedingungen 
für Beschäftigte im Gesundheitswesen zu schaffen.“ 
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Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende betonte in seiner Rede: „Dieses Projekt ist ein 
starkes Signal. Der Fokus bei dem Neubau der Betriebswohnungen an der HSK liegt 
in der Schaffung von bezahlbarem Wohnraum.  Wer in einem der modernsten 
Krankenhäuser arbeitet, sollte auch guten und finanziell tragbaren Wohnraum finden 
können. Hier werden viele Menschen ein neues und bezahlbares Zuhause finden. 
Bezahlbarer Wohnraum ist in Wiesbaden nur schwer zu finden, daher ist dieses 
Bauprojekt von besonderer Bedeutung für die Mitarbeitenden und den 
Gesundheitsstandort Wiesbaden.“  
 
Angela Tausendpfund, Geschäftsführerin EGW (ein gesundes Wiesbaden), fügte 
hinzu: „Ich freue mich sehr, dass wir mit dieser Initiative gemeinsam mit Helios, GWW, 
EGW und der Landeshauptstadt Wiesbaden ein strategisch wichtiges Projekt für den 
Gesundheitsstandort realisieren konnten. Attraktiver Wohnraum und die Möglichkeit 
zur Kindertagespflege vor Ort schaffen ideale Rahmenbedingungen, um 
Gesundheitsfachkräfte für Wiesbaden zu gewinnen und langfristig zu binden – und 
verbinden dabei Wohnen, Arbeiten und Kinderbetreuung an einem Ort.“ 
 
Thorsten Sleifir war als Repräsentant der Geschäftsführung der HSK vor Ort und 
erklärte: „Die neuen Betriebswohnungen sind weit mehr als Wohnraum. Wir schaffen 
damit ein attraktives Angebot für unsere Mitarbeitenden und unterstützen die 
Gewinnung neuer Fachkräfte. Die Nähe von Wohnen und Arbeiten stärkt die 
Attraktivität der Helios HSK Wiesbaden und damit auch die Gesundheitsversorgung in 
der Region. Insgesamt entsteht hier ein moderner, trägerübergreifender 
Gesundheitscampus, der in dieser Form seinesgleichen sucht.“ 
 
Insgesamt investiert die GWW in die HSK-Betriebswohnungen ca. 50. Mio. Euro. Die 
Bauausführung erfolgt durch den Generalübernehmer B&O. 
 
 
Wiesbaden, 25.09.2026 
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Unternehmensporträt 

Mit einem Wohnungsbestand von mehr als 14.000 Wohnungen und einem ambitionierten 
Wohnungsneubauprogramm leistet die Wiesbadener Wohnbaugesellschaft mbH (GWW) seit über 70 
Jahren einen Beitrag dazu, dass Wohnen in Wiesbaden für breite Bevölkerungsgruppen bezahlbar 
bleibt. Der größte Wohnungsanbieter der Stadt zu sein geht auch mit dem Anspruch einher, einen 
messbaren Beitrag für das Zusammenleben in der Stadtgesellschaft bzw. in den Stadtquartieren 
leisten zu wollen. Soziales, ehrenamtliches bzw. bürgerschaftliches Engagement ist bei der GWW mit 
ihren rund 200 Mitarbeitenden deshalb ein fester Bestandteil der Unternehmenskultur. Bis heute 
werden unterschiedliche Projekte initiiert, begleitet und gefördert, bei denen die Themen Integration, 
Partizipation und Prävention sowie die unterschiedlichen Dimensionen von Nachhaltigkeit im Fokus 
stehen.  
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